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Begriffliche und methodische ErIäuterungen

Beeb!sgr gl9lese-qer-9!q! !e!lE
Über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1963 (BGBI. I S. 49), geändert durch
Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung
statistischer Rechtsvorschriften ( 1. Stati-
stikbereinigungsgesetz) vom 14. 14ärz 1980
(BGB1. I S. 294) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz-BStatG)vom 14. März 1980
(BGB]. r S. 289).

Eelrc!!eEreie
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen in der Regel selb-
ständige oder im Rahmen der Sozialämter täti-
ge Fürsorgestellen aIs Durchführungsbehörden
bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-
munalverbände ( in Nordrhein-Westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Würt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke) . Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den
überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der Regel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

uelqeEes
örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zsr Er-
stellung des Bundesergebnisses.

!e !s!slesl -9er-Irress-gp!9E!!i l§9rs9!._4!§pts9b9-
Per gshus!er-E9tse!e!EteiE

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(BVG). Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, aIs besondere HiIfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teiIs, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Famitienmit-
glieder - al-s solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häusticher Gemein-
schaft leben sowie ab 1983 auch solche Perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtliche Här-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
BIinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
cesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhält, haben nach
S 54b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und SchulausbiL-
dung sowie auf Erziehungsbeihilfe und ergän-
zende Hilfe zum Lebensunterhalt; die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge können
ihnen in dringenden Fällen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge .erhalten
auch Personen mit Versorgun-qsansprücl-ren auf-
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

3. Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BvG)

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Klei-
dung und Heizungi daneben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
lehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist.
Soweit es sich um Beschädigte handelt, muß

die Erholungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenommen.

5. Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
leistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. h,enn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

HiIfen in besonderen Lebenslagen (§ 27al
BVG i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene (I{itwen und Waisen sowie EI-

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz
§ 80 Soldatenversorgungsgesetz

§ 47 Zivildienstgesetz (zDG),

(HHG),

(SVG),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschäcligten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürso rge.

Hi I fe- !el:!clgcer!se
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

l. Berufsfördernde Leistungen (§S 26 und 26a
BVG )

Als berufsfördernde Leistungen zur Rehabili-
tation werden Hilien gewährt, die erforder-
lich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Emp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. A1s derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Um-

schulung einschließIich eines zur Teilnahme
an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung
und Erhaltung einer selbständigen Existenz.
Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fer-
ner Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie Über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnisi außerdem HiIfen zur Teilnahme an
Maßnahmen im Eingangsverfahren und im Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und

6
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6.
7.
8.
9.

10.
'I 1.

tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart werden im einzelnen folgende Hi1-
fen gewährt:

Hilfe zum Aufbau oder zur
der Lebensgrundlage

Si che r ung

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von Maßnahmen der Erholung)

3. Krankenhilfe, sonstige nilfel)
4. Hilfe zur Familienplanung
5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-

rinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte
Tuberkul osehil fe
Bl indenhil fe
Hilfe zur Pflege
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer so-zialer Schwierigkeiten

die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen)
der Kriegsopferfürsorge nach clen ss 25 bis
279 BVG sowie gemäß der Verordnung zur
Kriegsopferfürsorge (KFürsV) einschließ-
Iich der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem UBG, dem
HHG, dem SVG und dem ZDG, für Empfänger in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Ersten
Überleitungsgesetzes ;

2. die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen) der
Kriegsopferfürsorge gemäß s 64b BVG an Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzesi

die den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach dem OEG,
diese werden nur in der Fußnote nachgewie-
sen i

- für jeile Hilfeart gesondert - die ZahI
der Empfänger laufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die Zahl der Fäl-
1e einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
Iungen über mehrere Haushaltsjahre, so
wird für jedes Berichtsjahr ein Fatl ge-
zäh1t. Leistungen, die für denselben Zweck
teils als neihilfe, teils aLs Darlehen ge-
währt wirdr selten als zwei Fäl-le und wer-
den jeweils gesondert gezähIt. Da ein Emp-
fänger während des Berichtsjahres sowohl
Iaufende aIs auch einmalige Leistungen und
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfear-
ten erhalten kann, 1äßt sich in der Sta-
tistik weder die Gesamtzahl aIler Empfän-
ger noch die Zahl der während des Berichts-
jahres gewährten laufenden leistungen er-
mitteln.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

1. die persönlichen HiIfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinanderi

der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und Organisatio-
nen i

3

'l 2. Altenhil f e .

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind
persönliche Hilfe, Sachleistungen und Geld-
leistungen. Zur persönlichen Hilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Bei-
hi1fe, a1s laufende Beihilfe oder a1s Dar-
lehen gewährt. Als laufende Leistungen gelten
aLle Aufwendungen, die mit der Absicht auf
Wiederholung gewährt wurden; auf die tatsäch-
liche Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei
nicht an. AIs einmalige Leistungen gelten a1-
Ie übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachleistungen. Die Gewährung eines Dar-
lehens gilt auch dann al_s einmalige Leistung,
h,enn es in Raten ausgezahlt wird.

Berufsfördernde Leistungen, Erziehungsbeihil-
fe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt und
Hilfen in besonderen Lebenslagen können so-
wohL als laufende als auch in Form einmaliger
Leistungen gewährt werden, Erholungshilfe und
Wohnungshilfe dagegen nur aIs einmalige Lei-
stungen.

Te!!e stände und !Etre!e_qel_§!3!le!r\
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

4

3

1 ) Unter sonstiger
schaft oder bei

Hilfe ist Hilfe bei Schwanger-
Sterilisation zu verstehen.

-6-



4 die Verwaltungskosten der zuständigen SteI-
len mit Ausnahme derjenigen Kosten, die
in den Leistungen der Kriegsopferfürsorge,
z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen,
enthalten sind;

die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1953 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 II S. 220 und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in vo1ler
Höhe nachgewiesen. Erstattungen ( zuweisungen)

von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücksichtigt.

YerS!!cl!Iish-uss -qeE-EEsep!i eee

Die Ergebnisse der Kriegsopferfürsorgestati-
stik werden ausführlich in "Wirtschaft und
Statistik" kommentiert - für'l984 in "Wirt-
schaft und Statistik", Heft 11/1985. Ergebnis-
se der Länder in tieferer regionaler Gliede-
rung werden in den "Statistischen Berichten"
der Statistischen Landesämter mit der Kenn-
ziffer K I veröffentlicht.

5
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Schaubild 3

EMPFANGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFURSORGEI)
NACH HILFEARTEN

Log. Maßstab
Tausend Empfanger laufender Leistungen am Jahresende
200

t00

40

20

IO

--

at"t'---- --.lE- 
c-.rq

Hrlfen in besonderen
Leben slagen

Erganzende Hrlfe
zum Lebensunterhalt

Erziehungsbe ih i lfe

4

7

Berufsfördernde
Leistungen

I

Falle ernmaliger Leistungen rm Laufe des Jahres
400

200

100
=-\r-

---j- \-_

-- ------ tE \
\\

\t--------.

Erholungshr lfe

Erganzende Hilfe
zunr Lebensunterhalt

40

20

10

Hilfen in besonderen
Lebensl agen

4

2 Berufsfordernde
Leistungen

I

0,4
Wohnungshi I fe

0,2

0,1

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 t978 1979 1980 lesr 1982 t983 1984

l) Nur Berechtrgte rm lnland.
Statrstrsches Bundesamt 85 1054

-9-

---

---...---



1 Ausgaben und Ernnahmen der Kriegsopferfürsorge 198'l bis 1984*)

Hiifeart nach deil Bvc

Beruf sfördernde Lerstungen
(§S 26 u. 25 a) ..

an:

Beschäd r9 te

HiIfen zu! Beschaf fung,
zun Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen
und zun AbsteLlen eines
Kraftfahrzeugs

34,2 - 10,8

34,2 -'t 0,8

17 ,9

16 t3

0,0

28,'7 - 16,0

28,1 - 16,1

18,9 - 23,3

18,9 - 23,3

7,2

1t,'7

0,0

88,0

Zu- ( +)
bzw. Ab-
nahne (- )
9e9en-

über
1983

- 15,3
- 10,9

24,1

2t,'7

10 ,5

14 ,Z

0,0

- 14,t

- 13,9

2,'1

1,3

3,0

- l',t,

2,9

- 1o'3

Sons t i9e
Beschäd

Leistungen für
igte 1) .......

- 22,4

* 6,9

+ 14,2 + 56,2

- 24,6

- 3,9

- 88,3

- 31 ,4

- 10,7

13,9

14,8

0,1

192,3 o,2

witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zun Hochschulstudiun ..
sonstige Beihilfen,...

Ergänzende Hrlfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an

Beschäd rgte . .
H r nterbl iebene

ErholungshiLfe
(§ 27 b) .....

an:

Beschädiqte ..
H interbl iebene

wohnungshi.Lfe (§ 27 c)

HrLfen in besonderen Lebens-
Iagen (§ 27 d r.v. mit Ab-
schnitl 3 BSHG) .

an:

Beschädi9te ..
H int erbl iebene

Ausgaben rnsgesant.
Beihilfen
Darlehen ..

Eannahmen (§ 27 g)

Ttlgung und Zinsen von
Dar f ehen

Erstattungen aus dem Europä-
lschen Sozialfonds .. .., -, -

Einnahmen insgesamt

Reine Ausgaben insgesant

4t,z
151,6

38,1
154 ,2

36,2
150,9

132 ,7
63,6
69,1

- 8,5
- 4,1
- 12,3

118,1
59 t2
58,9

- 10,9
- 6,8
- 14,1

105,2
55,3
49,9

49,3
38 ,8

,0
,7
,3

192 ,7

94 'l

+ 7 ,7

8,9

- 15,8

+ g,g

* g,g

191,6 + 2,4

4,4

3,4

6,2

35,2
156 ,4

2,8
3,6+ 1 ,7

85,4 9,8

2,3 - 36,3

816,1 8,6

289,5

7,4

187 ,1

8'1 ,8

't ,8

805,1

29'7,8

+

,0
,1

48,9
45,8

+ '1 1,0
+ 12 t9

39,9
45 ,5

+ 11,9

3,6 - 20,4

751 ,2 + 14 tO

37,9
43,8

5,0
3,6

36,2
41,9

78,2

,3
,B

1 ,9

854,9

114,2
637,0

113,3
'102,'7

- 0,8
+ 10,1

'r05,9
699 ,2

9

I+

'104,0
750 ,8

1,'7
7,4

1 171 ,8
31,3

1 209,1

0,1

293,2

915,0

+ 9,5
- 11,1

1 242,9

1 217,5
25 ,4

* 2,9

+ 3,4
- 18,8

1 2A5,'1

1 183,3
22 ,4

1 233,5

1 214,2
19 ,4

+ 2,3

+ 2,G

253,6 + 13,2

39 ,4 - 12,1 39.0

+ 14,-l

1 ,1 35,0

3'13,5

33 '9

5,2

0,0

328,5

914,4

4,4

1,5

- a2,g

+ 12,0

1) Euschl

- -'100

332,8 + 1 ,3

872,9 - 4,5

Lerstungen an Arbeatgeber*) Nur Leastungen für Berechtagte 1m Inland

1981

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-

übe r
't980

1982

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (- )

ge9 e n-
übe r
'r981

I 983

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-
über
1982

1 984

-10-

341,4

486,2

5+

+

1,4
9,5

5

4

6,6
0,s



2 Emplälger fellleLqqr Leiqtunsen qnal Fi[Le 9lqlqligqf Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1981 bis 1984r)

gilfeart nach dem BvG

Beruf sfördernde Lerstungen
(S§ 25 u. 25 al ..
an!
Beschäd ig te

Beihilfen zm Betrieb,
zur Unterhaltung. zun
UntersteLlen und zum
Abslellen eines Kraft-
fahrzeugs

Sonstige Leistungen für
Beschädigte I ) .. .. .. .

witwen.

Erziehungsbeihilfe (§ 2?)
zum tlochschulstudiun
sonstige Beihilfen

Empfänger Iaufender Leistungen il Jahresende

4 663

4 660

4 0'19

4 015

3 308

3 305

2 764

2 764

34 250

_ 18,7

- 18,'t

6,4

- 21 ,5

- 24,5

35 522

2 189

12 703

21 360

-11 -

+ 3,1 34 841

59 897

23 516

Zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-)
9egen-

über
r983

16 ,4

16,4

23 ,4

9,8

9,8

4,3

8,3

14,2

13,8

13,8

17,1

17,'7

2 559 21 t5

746

35 979 + 1,3

24 t4

14 t4

28,0

75 527

23 372

53 155

4,4

2,9

5,0

3 7't5

885
3

29 657
12 357
'17 300

3 260

755
4

2s 818
't't 302
14 516

1 961

'01

1',l 658
a 514
9 094

14 ,7
33,3

1,2
25,0

+ 7,6
- 100

12 .9
8,5

16 ,1

21 550
9 991

1'l 559

15,5
11 ,5
20 ,4

18,0
14 ,2
21,3

13,6

40,6

21

26,1 'I 337

96 054

22 341

38 ,9

13,9

14,2

25 ,4
13,3

Ergänzende tlilfe
unterhalt (§ 27

an:
Beschädrgte ..
H int erbl iebene

5 139

28 111

't13 770

29 824

83 946

Fä1le

3 935

3 930

2 951

969

91 298

834

808
026

694

46 038

zum IJebens-
a) .........

0,5
5 012

29 450
1 ,',|

4,8
5 92',1

30 058
2,5
2,',|

5 505
29 235

HiIfen in besonderen Lebens-
Iagen (§ 27 d i.v. mit Ab-
schnitt 3 BSHG) .

an:
Bes chäd ig te
Hrnterbl iebene

Beruf sfördernde Leistungen(§ 25) .
an:
Beschäd i9 te

HiIfen zur Beschaf fung,
zum Betrieb. zur Unter-
haltung, zun Unterstel-
len und zun Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ..

Sonstige Lerstungen für
Beschädrgte I ) .. .. ... .

I{itwen .

Erziehungsbeihilfe (S 27)
zun Hochschulstudrun ..
sonstige Beihilfen ... .

Ergänzende 8ilfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)

an:
Beschäd ig te
Hinterbliebene

Erholungshilfe
(§ 27 b) ......
an:
Beschädi9te ..
H r nterbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen (§ 27 d i.v. nit Ab-
schnitt 3 BSHG) .

an:
Beschäd ig te
Hinterbl iebene

Ins9e sant

- 1,4 105 870 - 6,9 80 033

- 0,9 28 111 - 5,'t 24 0'17

- 1,6 11 159 - 7,4 55 956

einmaliger Leistungen in Laufe des Jahres

- 21 ,6 3 ',132 - 20,4 2 13'l

- 21,6 3 121 - 20,6 2 134

31,8

31,6

1 927

't 924

932
11

60

5

55

54
2

- 28,6
- 3,8
+ 120,0

197
3

14,5
12 ,7

1 058

856
3

20 ,1

7,4

53
12

+ 33,9
+ 16 t7+ 500,0

135

9l
45

66

60
86

3

7
8

6 ,'t
1,8

60 ,0

+ 81,3
+ 44.4
+ 275,0

20 t4 62 609

2',\ 570
59 728

7,4
0,8

11 28',1

55 422
14 543
48 055

15,8
13,3

14 130
45 761

2,8
4,8

'121

58
53

3,6
9,1

99 114

44 505
55 209

526

43 994
52 050

423

1,1
5,7

'19,6

88 051

38 908
49 153

353

11,6
5,5

19.9
20,5

18,2

24 t3
12 ,4

24,2- 25,5

2,1 + 5,0

14 158
31 870

't1 104

16 256
I 287

14 100
1 825

15 691

5,6
11,3

1 .0 203 49',1

49

- 22,9 183 685 - 9,1

1) Einschl. Ler6tungen an Arbeitgeber

1981

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
1 980

1982

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-

übe r
1 9&1

I 983

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-

über
1982

r 984

t AnzahI

-l ttr. S..e"ht.gte rm Inland

253 859 173 900

- 3,8
- 50,0 +

- 11,0
- 7,0
- 13,5

+

4,7
0,9

6

0



3 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge

Lfd
Nr.

Bremen

Lerstungen an Sonder

100 r,3 too

92,4 1,3 98,2

7,6 0,0 'r ,8

1 Ausgaben insgesant 88,0

81,0

7,0

100

92 .1
't ,9

2,1

0,2

100

92 ,1

7,9

2,O

1,8

0,2

100

90 ,7

9,3

't 1,d

10,5

0,93

Beihilfen ... .

Darlehen ... ..

Beihilfen
Darl ehen

Ernnahmen insgesant.

darunter:

Ernnatmen (§ 27 S)

TiIgung und zi.nsen
von Darlehen .... .

7 Reine Ausgaben

9

11,1 r3,3 0,8 29,3 0,3 15.1 0,'f 8,2

3,6

8,1

4,1

9,2

0,3

0,s

1,9

2,1

2,5

2,7

12,2

17,0

100

99 ,0

1,0

31,0

0,2 8,5

6,1

0.0

0,t

1,2

0,9

0,8

1,0

2,9

5,3

8

Ausgaben insgesant.

dagegen:'1983

1942

198 1

dagegen r '1983

1942

1981

76 t2

82 ,1

aa,2

99,2

309.8

25,8

886,2

812 t9

914 t4

916,0

62,2

51 ,'t
0,s

20 .1

0,'l

1,7

1,9

1,1

2,1

4,0

0,3

39, 110,0

0,5

100

99 t1

0,9

9,9

0,9

86,1

86,3

85,4

85 ,9

10.'1

75,5

19 t1

78,4

84.9

88,s
79,5

87 ,1

11 ,4
't3,5

14 t',l

14 .9

100

100

100

r00

91,8

86,'t
80 ,4

86,s

1'l

12

't3

1 145 t6

1 133,2

12,4

100

98 ,9

1,1

100

99,2

0.8

40,2

40,0

o,2

't00

99,6

0,4

141,9
't40,6

1,3

r00

99 ,1

0,9

Leistungen an

15,8 100

16,7 99,o

0,2 1 .0

5,2 30,9

5.0

0,2

29,8

't ,t

14 Einnahnen insgesilt

darunter:

15 Eunahmen (§ 27 q)

Tilgung und zrnsen
von Darlehen ....

16

335,7 29,3 2O.A 33,4 4,3 t0,5 46t2 32,6

27 ,O

2,3

19 t1

1,0

31 ,8

1,7

27,6

5,01,1

17

't8

l9
20

21

23

Reine Ausgaben

Ausgaben insgesant
Beihilfen ......
Darlehen .......

1 233.5

1 214 t2

19 ,4

r00

98,4

1,6

64,8

54 t2
0,7

Leistungen an alle

100 18,1 100

98.6 11 t9 99,0

1 ,4 0,2 1,0

809,9

790 ,2

826,2

816,'t

7O t7

71 t2
'12,5

14 t5

41 ,4

40 ,5

40,1

36 .0

56 t6

68 ,4

70,1

70,1

35,9

31 ,8

32,9

31,0

89,4

89 ,5

90,1

90 .5

67,4
'10,4

12,1

72,9

11 t6

11 .3

12 t1

11 ,6

69 ,1

68,0

12,4

73,1

42,2

41 ,9

0,4

4,2

95,7

100 ,3

108,5

99,4

153,3
'r51,1

24 Einnahnen'insgesamt

darunter:

25 Einnahnen (§ 27 S)

26 Trlgunq und Zrnsen
von Darlehen . ...

341 ,4 28,2 21 ,6 33,2 4,6 ',t0,9 46.2 30,1

39.',f 25,5

1,1 4,6

5,3 29 t3

5,1 27,9

0,3 1,4

313,5

33,9

25,4

2,7 0,4

27

,o

30

Reine Ausgaben

dagegen:1983

1982

198 1

11 ,8

12,4
'73,6

75,8

43,3

42 t6

42,6

38,5

-12-

Bundesgeb ie t sch leswig-
Holstein Hanburg N ieder-

sachsenAusgaben,/E rnnahnen
Mill. DMI t

*) Nur Leistungen für Berechtigte ln Inland

66,8

6A t7
70,6

10,6

37 ,6

33,5

34 ,5

89,1

89 ,5

89,6

90 ,3

107,1

113,9

122,'7

t'14,3

69 ,9

75,1

15,6

12 ,8

12,2

13,6

12,6

10,7

69,1

72 tA

74,1

t0



'1984 nach e.pEäqg"!9.tqppe4 q4q !ö!4! 
*)

Nordrhe i n-
wescfalen

1,7

3,0

6,5

12.1

0,5

2,2

4,0

19 t5

0,7

0,9

6,6

8,1

0,2 0,1

0.2

4,7

9,9

Lfd

9

10

Nr

fürsorgeberecht r9 te

25,3 100

23,7 94.0
'| ,5 6,0

I1,5
9,9

1,6

5,1

4,'1

0,4

100

94,3

5.1

11 .6

10,5

1,0

1,8

1,5

0,4

t,2
4,1

o,2

100

95 ,0

t,0

100

86 t2
'13 ,8

't00

91 ,5

8,5

100

98 .8

1,2

23,2

3,2

21,4

3,0

11,1

10.5

0,5

100

91,5

8.5

100

80 ,4

19,6

4,1 18,6 2,1 23,5 1.6 14,1 1 ,2 10.7 0.3 't4,6

2

3

4

5

6

1

I
20,6

22.4

23.1

28 t3

81,4

81 ,5

80 ,7

83,1

8,8

9.3

9,8

10,6

76,5

15 t9

74,9

7'7 ,3

5,1

5,5

6,3

7,4

100

t00

100

100

9.5
10,0

11,1

'12,2

85,3

a4 t2

83 ,9

85,3

10 ,4

11 /5

12,8

13,5

89 ,3

90.0

89,2

88.0

1,6

1,9

2,2

1,2

3,9

3,4

4,2

't ,0 9.0

100

99,0

1,0

29,5

1 ,'7

27 ,7

1,8

85,{
81 ,4

86,2

86 ,3

100

83 ,9

80 ,5

85,',|

sonstige Berechtigte

374 ,9 1 00

375,2 99,0

3,7 l,o

'I I',t ,5 29,4 29 tO 27 .6

10s,4

102,4

3,0

100

91 ,1

2,9

59.1

58 ,4

0,1

135,0

134.6

1 ,4

12,3
't 1 ,8

o,4

100

96 ,6

3,{

24,1

61,9

61 ,8

0,1

127 t8

126,9

0,9

138,9

137,4

1,5

39,2

2,1

'100

99 ,3

0,1

31,0

't00

98,9

l,'l

1,5

40,1

37 .6

2,5

1 4't ,1

r45,3

2,4

100

98 ,4

1,6

69,2

68,9

0,3

19,3

0,5

100

99 t6
0,4

27 t9

0.8

r9.8

100

99 .8

0,2

30 .5

0.5 0,8

11

12

13

14

15

t5

17

18

19

20

21

22

23

26

15,6 26,4 39,1 3,4

105,9

5,5

28,O

1,5

21,1

5,0

16 t3

73,1

16 ,6
'15,2

Berech!igten zusamen

404,2 100 116,9

398,9 98,'t 112,2

5,2 1,3 4,6

26,6

22.4

4 ,'l

21 ,O

6,2

13,'l

1,9

38,4 30.1 2,9 23,3 19,3 29,7

1,2 1.0 0.6 4.8

2,9 2O.9

0 ,8 5,5

14 t1

13,3

0,8

'100

94,5

5.5

261 ,5

261 t8

2't2,2

279 t1

70,6
'10 t6

72,0

75.O

72,4

72,2

13,9

15,0

43,5

38 ,0

45 t3

41.1

13 ,6

75,2

74 /9

76,4

88,1

87 ,0

89,9

89,1

59 ,0

69 ,0

11 ,5

10,9

95,9

94,6

96 ,1
't00,0

7O ,5

10,5

69.4

75,3

8.8
9.5

9.0
't 1 ,0

71 ,9
'15,9

73.5

19 ,8

t5 .1

42,5

42.9

43,4

69,5

69,'t

71 t3
't3,4

't00

96.1

3,9

64 ,3

53,1
'| ,t

100

98 ,3

1,7

116 .2 28 ,',t 31 t'| 21 .2 15 ,6 24 t3 4',t ,3 29 ,'l 47 ,4

28,2 31 ,A 25,6

2S,O

2,4

3 ,'1 26 ,4 19 ,8 2S ,7 24

l0't,6

8,6

24,5

1,2

13.1

1,92,1

288,0

244,3

295,9

307 ,3

71 ,3

71 ,3

72 t6
75,'l

85.1

42,4

a6 ,4

85 ,8

72.8

72,'t
'14,0

15 ,2

48,6

43,5

5',| ,5

48 ,5

75,'t

17 t2

79 t7

9'7 ,6

9',1 ,o

101 ,0

101,3

70 t3

70 ,3

72,1

12,4

105 .3

t05,t
108,9

il3.6

12,0

72.2

11 ,2
16,6

10,4

1t f t

r 1 .0

13 ,2

'13,6

77 .O

75.1

80 ,8

19.3

16,4

45 .3

41 ,6

71 .3

70,8

7t,9
'14,3

2't'

2A

29

30

Hessen Rhernland-
PtaLz

Baden-
würt temberg Bayern Saar land Berl in

(west )

-13-



Bunde sgeb ie t sch 1esw19-
Ho1 ste in H ambu rg N ieder-

s ach senHrlfeart nach dem BVG
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4 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge

Bremen
Nr
Lfd

12

13

1 Berufsfördernde Leistungen
(§S 26 u. 26 al ..

2 Beihilfen an Beschädigte
3 zur Beschaffung eines Kraftfahr-

zeugs ..
4 zun Betrieb, zur Unterhaltung/ zun

Unterstellen und zun Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

5 Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädi9te

6 sonstige Beihilfen an Beschädrgte .
7 Leistungen an Arbeitgeber ...... . ....
I Beihilfen an witwen
9 Darlehen an Beschädrgte

10 zur Beschaffung, zun Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahr zeugs

zur cründung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Sonstige Darlehen an Beschädigte
Darlehen an witwen

'l 8 938
15 005

't 064
889

555
411

3 310
2 500

344
219

1,5
1,2

0,4
0,s
0,0
0,0
0,3

0,0
0,0
0,0

7,1

3,1

1 0'l

119

93

1 ,6
1,4

0,2

0,3

0,6
0,3

0,'1

0,1

0,0

0,0

1,1
3,2
0,3

66,9

0,8

29

214

0,1

0,6

0,2
0,'l

0,3

0,3

16

8'1

149

65

7

2

5

1,9

0,1

0,2

0,4
0,8

0,4

3

0

'r 356 0,1

2 630 0,2

325 0,2

385 0,3

4 539
5 48'1

338
4

3 589

402
207

82

593
1 298

'70

37
0,4
0,8

9,5

4,8
4,6

0,0

692 o ,5

3 212 0,3 93

5

144

136

'7

613

52

22

0,4

0,0
,,:

0,0

4,6
4'6

55 o,4

350
26

1

14
't 5

15

11
't8

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
Beihrlfen

zun Hochschulstudium ,

sonstige Berhilfen
Darlehen im Rahnen der Erziehungs-

be ih i1 fe
zun Hochschulstudrum .

sonstige Darlehen

926
926
880
046

14 550
14 392
1 321
1 064

5,4
5,4

1,9

88 033
87 683
48 918
38 765

858
853
001

852

4,4
4,4

2,1

986
980
639
3412,5

19

20

350
335

15

0,0
0,0
0,0

0,1
0,'l
0,0

a,:

0,7
0,0
0,0

158
't 53

5

0,0
0,0
0,0

21 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

22 Beihilfen
191 606
190 273 15,4

10 630
10 6',I'l

962
3'7 1

0,1
0,0

0,0
0,0

16 ,4
16,4

3 393
3 3s1

8,0 25 423
25 40C)

16,6
16,6

3 40'l
3 383

18,8
18,'',)

23
21

25

an:
Beschädigte ..
I in terbl iebene

Darlehen . ,.....
an:
Beschädigte ..
Hinterbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)
an!
Beschädj.9te
Hinterbliebene .......

Wohnungshilfe (S 27 c)
Beihilfen
Darlehen

HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mlt Abschnrtt 3 BSHG) ...

Be ih il fen
an Beschäd19te zur Beschaffung,

zum Betrj.eb. zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs

Hilfe zur Pf1e9e an Beschädrgte ...
sonstrge Beihilfen an Beschädigte .
Hilfe zur Pflege an Hinter-
bliebene

Sonstige Beihilfen an Hinter-
bl iebene

Darlehen
an Beschädigte zur Beschaffung,

zum Unterstellen und zun Abstel-
1en eines Kraftfahrzeugs

Sonstige Darlehen an Beschädigte ..
an Hinterbliebene ...,

34 232
'l s6 041

1 333

2,8
12 '6
0,1

1 409 2,2
14 '2
0,0

718
2 639

36

5 s73
19 828

22

3,6
12,9
0,0

961
2 422

18

13,4
0,1

1,9

1,4

26
27

28

35

0

0

0

18 0,'l

7 ,7

6,6
0,9

53,'l

0,5

'1 3

-18 152 6,3 1 419 2,2 1 069

29
30

3t

34

35
36

36
41

1

243
919 3,4

544
875

0,8
1,3

571
498

2 006
2 s13

588
800

4 519 2,9 1 387

1,3
1 ,6

o,2
0,'l
0,'l

903
882
021

0,1
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0

31 ',l

191
120

0 ,2
,1
,1

76 11

1

5

180

3

1

1,2
5,1
1,9

63,2

1t,7
o,4

0,4

0,0

854 894
84 1 828

69 ,3
68 t2

48 '192

48 302
15 ,2
14 ,5

35 2'7I
35 094

83,5
83,1

'105'139

103 971
68,6
67,8

12 005
11 909

66,2
65,1

37

38
39

40

21 '155

59 342
10 978

726
2 061

490
2 163

't 93

2 134
7 286

851

234
't 200

171

1,8
4,8
0,9

682 262 55,3 43 404

1,4
4,8
0,6

58,5

2,5
0,8

26 711 89 763 9 '725

67 491
13 067

5,5 1 888
490

4 931
184

3 943
1 162

s19
9a41

42
1,1

0,9
43
44

45

't't 368
606

't 093

456
6

28

o,7
0,0
0,0

1 113
34
'15

96 0,5

Ausgaben rnsgesamt. 64 848 1 00 18 125 100

*) Nur Leistungen für Berechtrgte tn Inland.
1 233 536 100

-14-

42 232 100 153 2s0 100
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1984 nach Hrlfearten und Ländern*)

Nordrhe rn-
westfa

4 856
3 837

1 643
1 254

1 0',1 1

11s
2 150
'r 889

3 383
2 677

183

371
2'72

24

241
124

36

1,2
0,9

342 0, 1

748

131

381

362

19

't6

0,1

0,3
0,0

0,3

'10 1

350
2't'7

3

234

225

4 829

75
'7

58

0,2

0,1

0,5
0,4

0,4

0,4

0,0

66

105

0,0

0,1

0,5
o,'t
0,0
0,0
0,2

0,'1

0,0

0,0

2,6

0,2

0,1

Lfd
Nr.

t0

18

19

20

21

22

0,2

0,3
0,4

0,2

0,2

0,0

0,1
0,0

92

260
s64

11

1'11

1'7 'l

599
5?3

56

38

0,1

0,2

0,1

1,7
1 ,'1
0,9
0,8

3,1

'1 ,5

0,1

3

8

410 0,4 46

0,1

220 0,1

49'1

95't
311
112

594

0,6
0,9

0,4

058
689

80

948

441

'to2

253
399

'719

99't
35

4

221

56

99

100

88

11

111

8'7

30

00

0,3

4'o

't 98

23 96

80

11

63

0,3

0,1

0,2
0,'l

6,1

0,5

24 291
24 167
14 256
9 911

6,0
6,0
3,5

I 0?3
8 057
a 646
3 411

5 881

5 881

3 329
2 553

13 022
13 019
't 344
5 675

9,4
9,4
5,3
4,1

13 811

13'773
'7 952
5 821

9,4
9,3
5,4
3,9

1',|

12
't3

454
454
945
509

10 ,3
10,3
6,7
3,5

14

t5
't6

17

12 0,1

21 0,2

124
124

0,0
0,0

2,9

0,0

0,2
0,1

6,9
6,9

4,0

0,0

7,5

4,8

2

2

413

0,0
0,0

38

38

0,0
0,0

70 123
69 84',]

11 ,3
17,3

15 405
15 1 4'1

13,2
13,0

6 844
6 813

10 610
59 231

243

2,6
14,7
0,1

2 661
12 486

258

2,3
10,1
0,2

1 320
5 492

31

10 ,7
10,6

15 207
15 0s6

10,9
10,8

21 511
21 118

r8,6
18 ,4

3 030
3 009

21,5
21 ,l

10 533
10 538

15,4
15,2

2,1
8,s
0,0

3 232
11 825

1 5,1

2,3
8,s
0,1

4 491
22 627

399

3,0
15,3
0,3

398
2 611

21

2,8
18,6
0,2

2 850
't 6't8

95

4,1
11 ,1

0,'1

23
24

25

225
58

196
62

31 0,0 121

30 0,0 167

1,9
2,9

0,1 0,1 26
270,1

29 550 7 ,3 16 870 14,4 6 576 4,7 9 025 742 5,6 2 135 28

34

35

36
37

38

39

'15 1-t'7

14 433
8 024
8 846

6 '9
7,6

1 714
31'15

2,'7 2 588
3 988

3 730
5 295 3,6

348
433 3,-l

1 014
t-123

130

45
85

0,9
0,3
0,6

0,0
0,0
0,0

31

32

33

3,'7
1,6

29

303,6

501

358
143

525
113
353

0,1
0,0
0,1

0,1
0,0
0,0

0,'r
0,1
0,0

't,5
5,1
0,5

0,4
0,1
0,3

0,1
0,0
0,'1

174
66

'109

230
253
51',1

20
17

3

94

27 4 843
271 109

68,0
61 ,1

74 338
70 132

63,6
60,5

45 511
44 823

'71,0

59,8
101 754
100 725

73,3 93 869
92 550

63,6
62,7

I 292 59,0
55,0

54 972
54 819

79 t5
79 t3

6

20

2

226

3

083
490
194

18'7

155
134

4,0
4,8
0,8

46 ,3

4,6
3,1

1,6

1,8

53,6

'10,3

0,7

2,0
3,9
0,5

49,0

1,2
0,9

0,8
't ,4
2,6

57,5

11,0
0,1

4'722
5 629

959

964
1 933

421

1,5
3,0
0,7

3 026
5 759

780

515
435
248

4,4

't ,8

530
5 132
1 826

2
,l

2

14

14

1

56,0 54 080 39 652 61 ,7

1,2

788 't ,2

'72 351 6 169 43,9 39 198

4,0
0,9

5 341

3 607

'l 853
1A8

318
029

10 624
't 319

1 115

41

156

1,8
4,0

7 593
94

{0
'tl

2 7'78
117
840

0,1
0,0
0,2

3 331

258
'18

0,2
950

45
34

0,8
0,0

a2

43

44

0,7
0,0
0,0

554 4 ,0

0,1

1 38 883 100

Hessen RheinLand-
Pf aL z

Baden-
württemberg Bayern saar 1 and Berl in

( west )

1 000 DM t OOO DMt t OOO DM
,| t 1 000 DM t 'I 000 Dr,t I OOO DM1 I t

404 1'74 ',I00 't16 8s4 '100 64 252 100

-15-

147 684 100 14 059 100 69 114 ',100 45

0,1

2,
1,

6

2

,4
,1

3

2

9

I



5 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1984 nach

Lfd Brenen

Lerstungen an Sonder

NT

Beruf sfördernde Lerstungen
(S§ 25 u. 25 a) an Beschädigte ......
HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur UnterhaItung, zun Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeu9s. ..

sonstige Lerstungen für Be-
schädrgte 1) .....

4 Erziehungsberhilfe (S 27)
5 zum ttochschulstudiun ..
5 sonstige Berhilfen .. , ,

7 Ergänzende Eilfe zun Lebensunter-
halt (S 27 a)
an Beschädigte

I Erholungshilfe (§ 27 b)
an Beschädigte . ......

9 wohnungshilfe (§ 27 c)

'10 HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Z usannen

12 Berufsfördernde Leistungen
(§§ 25 u. 26 a) ..
an:

27 647
14 715
12 932

31 ,4
16 ,7
14 ,7

32 t0
12 ,1
19,8

589
241
348

2,6

1,3

12 ,0
11 ,2

0,8

0,1

25,O
18,0

7 ,1

3 898 4,4

1 940 2,2

1 958 2,2

150 5,5

113 4,2

3't 1,4

644 5,'1 'l 1 0,8

1',] 903

13 578

1 393

29 542

15 040

15 034

5 25'l

9 7'77

6

13,5

15,4

1,6

33t6

851

323
529

63

8,3

10,8

13,5

0,5

42 ,1

100

1 ,2

1,2

1,0

0,7
1,2

0,0

531 20,1

250 9 ,7

52

26

218

272

10

850

2 018

407

238

4 272
2 214
2 058

2 243

941

203

3 030

11 373

666

666

91'7

749

3,6

2,1

31 ,6
19,5
18 ,'1

20,1

10

1

320
230

91

334

334

104

220 17 ,2

363 28,4

356 28,6

1 280 100

2,4

804 30,2

1,8

1,9

1,9

4,6

't ,2

87 960 100

26 ,6

1002 665 100

914

914

260

653

Lerstungen an

l3
14

Beschäd ig !e
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun UntersteLlen und zun Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs ....

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1) .....

witwen.

Erziehungsberhilfe (§ 27)
zun tlochschulstudrun .,
sonstige Berhrlfen,..,

Ergänzende HrIfe zun Lebensunter-
halt (S 21 al ..

an:
Beschäd rg te
H rnterbl iebene

ErhoLungshrlfe (§ 27 b)
an:
Be schäd r9 te
Hrnterbliebene ...,..

wohnungshrlfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d r.v. mit Abschnitr 3 BSHG)

an:
Beschäd rgte
Il rnterbl rebene

50 386
34 538
25 849

3,0
2 016

678
't 338

1 335
638
598

10 274
5 266
5 012

7,2
3,'1
3,5

665
411
255

1,3

0,5

0,9
0.0

5't 0 0,0

1,5

1,5

O,A

3,2
1,1
2,2

16,2

476

416

386

89
1

2,0

2,0

o,6

1,4
l5

't5

18

l9

20

21

22

23

24

25

26

21

,0
,4

0,2
0,0

1,6
1 ,7

1,9 23 139 16t3 3 181 18,9

23 291
156 411

2,4
13 ,1

10 093

878
9 215

1,4
14,8

s35
2 640

3 312
19 828

'159

2 422
4,5

14,4

179 703 15,1

64 58s 5,6 1 150 1,9

13 0,0

3 175

299
498

1

2,3
14 ,0

'197 2,0 3 578 2,5 -t 024 6 ,1

22 665
41 919

2,0
1,7

285
875

1 065
2 513

0,8
'1 ,8

225
800

0

1

108 0,1

825 353 72 tO 47 9A8 11 ,2 34 428 85,6 1 02 1 08 72,0 1 1 639 69 ,1

28

29
74 507

150 446
6,5

65,5
2 66E

45 321
4,3

12 ,9
21't9

31 64e
6,9

'78,1
8 388

93 721 66 ,1

1 336
'1 0 304 61 ,

30 z usammen 62 183 100 40 214 100 141 87' 100

1) Ei.nschI. Leistungen an Arbertgeber

Bundesgeb iet schleswrg-
HoI ste rn Eanburg N i eder-

sachsenHrlfeart nach den BVG

000 DMII t I 000 DM t 1 000 DM

*) Nur Lelstungen für Berechtrgte rm InIand

't 145 576 100

-16-

16 845 100



Empfängergruppen, Hrlfearten und Länderr!*)

Nordrhe i n-
westfalen

f ür sorgebere ch t ig te

Lfd
Nr.

1 051 4,2

585

466 '1 ,8

412 3,6

104 2,7

107 0,9

2O2 3,9

80 1,6

122 2 ,4

411 8,0

16,1

1 ,1

35,4

100

825

564 5,',]

4'19

631

69

11

5,4

1,5

60

60

203

235

130

705

80?

3-t2

144

15'1

3,3

3,3

13,0

7,2

39,1

100

1,2

1,4

95 ,)

65

30 0,7

2,3 86 0,8 119

452

)

4,3 3

4

5

6

7 717
4 243
3 414

30,0
16,8
13,8

2 308
1 290
1 018

20 ,1
11 ,3
8,9

't 8'1 6

844
9'12

35,5
16,5
r9,0

4 828
2 659
2 169

43,5
24,0
19 ,6

3 598
1 865
1 833

31,8
15,0
15,8

26,2
15,'t

18,2

6,3
302
1'71

772
504
268

3 209

4 320

429

I 527

25 255

12,1

17 ,1

1 ,'1

33,8

't 00

't2 o,o

875

2 653

309

4 911

11 467

't,6

23,1

2,'t

42,8

100

1,2

1,2

o,6

0,5

13,8

1 ,9
11 '9
13,5

216 0,2

1 310

1 251

124

3 018

11 095

1,1

245 0,2

'1 ,0
3,1

0,0

'1 ,4

1,4

0,5

a,:

6,9
4,2
2,7

121

2 031

15,4

0,6

100

2,0

2,0

0,5

1,5

0,0

135 0,2

a,:

0,1
0,5

14 ,7

2,8
11 ,9

11,8 1 540

11,3 1796

11 ,2 1 097 25,9

56

663 15,6

1 615 38,1

4 241 100

1 813

5 122

27 ,2 3 903

't00 -11 637

1,2

1,2

't0

11

12

13

11

sonstige Berechtrgte

3 8'1 4

3 814

1 232

1 232

810

810

1 585

1 580

2 752

2 752

1,0

1,0

0,4

0,6

2s 230 6,1 ',tA 217

146

146

0,2

0,2

1 351

2 463

559

573

16 513
'l 0 137
6 437

't 625
59 289

2,0
15 t6

't 982
12 548

511

4 065
2 485
.58ö

940
5 493

4 004

889
3115

19

1 295
5

1,tl
0,0

11

547 4,5 1 474

15

15

t4
,1
,1

5't64
3 372
2 393

5,5 I 193
4 647
3 505

'10 1't3
6 126
3 987

1,4
4,5

981

643
338

8,0 400
95

305

2 042
1'1 855

1,6 3 183
22 794

216
2 611

1,8
21 ,3

1 819
't 711

6,4
3,7
2,'7

17

t8
t9

2066 914 17,7 14 530 6 434 10,9 13 897 10,9 25 9'17 19t1 2 A27 23,1 9 536

2,3
6,8

5,3

0,5
't ,7

5,1
8,4

2t
22

6,8 4,2 7 229 23

24

25

26

21

28

29

30

10 791
14 433

5 371

8 846

0,0

1 337
3 988

51

1 934
5 295

114 0,9 351

1 123,8

20 0,0

266 316 7Ot3 69 42A 65,9 43 799 74,1 98 736 77,3 89 965 66,1 7 586 61,9 53 358 82,2

23 134
243 182

6,1
64,2

9 989
59 439 56 ,4

2 294
41 505 70,2

9 971
88 755

7,8
69 ,5

6 824
83 141

5,0
61 t1

1 158
6 429

5 965
47 391

9,2
73,0

9,4

127 788 '1 00 135 048 100

-17 -

Hessen Rhe inland-
Pfalz

Baden-
würt t'enberg Bayern saar 1 and Berl in

( west )

lr000DM t ,| 000 DI.I t r 000 DMI t OOO DM1 I t

378 920 1 00 105 387 100 59 130 100 12 253 1 00 64 933 1 00

1

8

9

I



6 Enpfänger laufender Leistulgen der Kriegsopfer

Lfd
NT Bremen

1 Berufsfördernde Leistungen
(§§ 25 u. 25 a) ..

2 Beihilfen an Beschädrgte zum
Betrreb, zur UnterhaLtungz
zun unterstelLen und zum Abstel-
Ien ernes Kraftfahrzeugs

3 ÜbergangsgeldundUnterhaltsbei-
hrlfe an Beschädigte

4 Sonstige Berhrlfen an Beschädigte ..
5 Leistungen an Arbeitgeber .. ....... .

6 Hilfen an t{itwen

7 Erziehungsbeihilfe (§ 27)
I zun Bochschulstudium ..
9 sonstige Beihilfen ....

10 Ergänzende Hilfe zum Lebensunter-
halt (§ 27 a) ..

17 668
8 574
9 094

594
114
420

2 27)
936

1 337

161
93

68

2 764

1 961

118

12'7

20
5

92

74

13

362

842

An

Pro

420

31

'1 00
100

38
45

2

394
142

11

12

13

'tt

t5
't5

17

t8

19

20

21

Beihilfen an:
Beschädigte .,
H interbl iebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.V. nit Abschnirt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zun
Betrieb. zur Unterhaltung,
zun UntersteLlen und zum Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs

HiIfe zur Pf]ege an Beschädigte ..
Sonstige Berhilfen an Be6chädigte
Hilfe zur Pflege an Hinterbliebene
Sonstige Beihilfen an tlinter-

bl rebene

Beruf sfördernde Leistungen
(5§ 26 u. 26 al ..
Beihilfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zun Abstel-
Ien eines Rraftfahrzeugs ,.... ..

Übergangsgeld und unterhaltsbei-
hilfe an Beschäiligte

Sonstige Beihilfen an Beschäd19te
Leistungen an Arbeitgeber ..... ..
Hilfen an witsen .

5 606 178
1 704

180
412

192
3 371

59
483

34 841

76 52'7

1 882

4'16'1

186

6,4

5,5

5,4

992

2 458

731

3,8

2,4

8 569

14 119
5 950
2 643

44 816

533
239

1 1't

313
151
129

1 128

'1 538
599
351

5 296

775

149
38
25

550

80I 339

100

100

'1 00

13,1

14 ,',|

9,0
12,8
6,5

1,2

1,7

1,6

1.0

100
100
100
100

6,0

19 ,4
22

23
24

25
26

21

,4
,0
,6

29

30

Erziehung6beihrlfe (§ 27)
zum Hochschulstudium ....
sonstige Beihilfen ......

28 Ergänzende Hrlfe zun Lebensunter-
halt (S 27 a) .....
Beihilfen an:

Beschädrgte ..
H interbl iebene

3l EiIfen in besonderen Lebenslagen
(S 27 d r.v. mrt Abschnitt 3 BSHG)

32 Eerhrlfen an Beschädrgte zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum tntersteLlen und zun Abstel-
len elnes KEaftfahrzeugs

33 Hilfe zur PfLege an Beschädrgte ..
34 sonstrge Beibilfen an Beschädigte
35 Hilfe zur Pf1ege an Hinterblrebeoe
35 sonstige Beihrlfen an Hinter-

bI rebene

100
'1 00
100

2,2
1,1
2,4

12,9
10,9
14,7

0,9
1 ,'l
0,7

2,8
1A'l
'l 1,5

11 ,9

11 ,2

2

7

100

100

100
100
100

3,6 2,1
2,5
4,9

10 ,4
'1 0,1
13 ,7
'1 1,8

1,0
0,5
0,9
1,2

r) Nur Berechtrgte rm Inland

100

-18-

9,4 8,8

6,2

5,8

1,1



fürsorqe Ende 1984 n Hllfearten und Ländern*)

Nord rhe rn-
westfalen

103

314

935

54

Lfal

t0

202
91

'111

2,6

zahl

zen t

817

596

146
66

9

'13 354

24 537

1 743

520 131 't 35

2 '796

'1 '117

813

4,9

4,2

8,0

't 0,1

9 ,'t

340

161

83

85

11

4 590

10 484

1 092

12,3

8,2

13,2

13 ,l

13,1

338
61

20

462

2 405

3 512

993

1,8

5',]

5't435

41

44
3'l

61

9583

-l

8

3

4 610
2 142
2 468

't 9'1'1

1 082
895

1 304
667
637

2 488
1 254
1 234

3 213
1 711
1 502

452
282
110

't 866
11 498

543
2 129

206
905

519
2 2'77

691
3 899

53
261

s09
1 896

2 672

8 893

890

18,8

22,2

29,6

30 ,4

38 ,4

32,-l

1 111

3 8't 3

316

4,'1

11

12

4 153
1 887

672
16 0'7 2

2 944
1 041

264
3'154

444
294

533

1 503
593
122

4 686

493
588
370
841

361

359
422

1 3'17

't3

14

t5
t5
17

18

3,7 19

20

34,8
18,8
29,0

2,0

1,4
17,3

19,8
24,1
35,5

1,0
1 ,1

9,8

't ,7

11,6

10,7

2,e

9,8

9,3
7,4

4,8

0,9

1,2

21

22
23
21

32
33
34
35

26 ,1
25,0
27 ,1

11,2
12 ,6
9,8

14,1
14,6
't3,6

18 ,2
20,0
16 t5

25
26
27

2A

29

30

3t

33,1
39,3

9,'t
't ,3 3,1

5,0

12 ,3
'1 3,3

0,9
0,9

9,1
6,5

6,9

4,6

11 ,9

28,2
3t,l
25 ,4
35,9

19 ,9
17 ,5
10,0
8,4

3,0
4,9
6,3
5,'1

10 ,2
10,0
4,6

10.5

16 ,9
11,6
14 ,O
13,0

6,0
16 ,O
3,1

2,4
'1 ,0
0,8
1,0

0,6

-19-

Hessen Rhe 1n1 and-
PfaIz

Baden-
württenberg Bayern s aar Iand Berl in

(west)

20,9 4,5 36

4

4

a

3

4

5

6

'7 ,O



7 Enpfänger laufender Leistungen der Kriegsopfer

1 Berufsfördernde Leistungen
(SS 25 u. 26 al an Beschädigte

Lfd
NT

l'l

12

't3

't4

l5

16

'11

4't

5

163

57

105

31

1

154

56

98

926

115

107

8

696

324

372

28't

1 084

247

24',l

170

11

3 876

Bremen

Leistungen an Sonder

'17

Leistungen an

Berhilfen zun Betrieb, zur Unter-
haltung. zun Uncerstellen und
zum Abstellen ernes Kraft-
fahr zeug s

Sonstrge Leistungen für Be-
schädigte I ) .....

t Erziehungsbeihrlfe (§ 27)

5 zum Hochschulstudiun

6 sonstige Beihilfen

7 Ergänzende tlilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

I HiLfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. mrt Abschnitt 3
BSHG )
an Beschädigte

9 Berufsfördernde Leiscungen
(§§ 25 u. 25 a) .... .. ...
an:

f O Beschäd igte

871

712

99

5 803

2 694

3 109

53

31

22

1 s84

10 844

1 893

1 893

1 189

704

33 25'1

55 683

42

292

126

45

I 840

310

60

50

43

17

240

86

154

1 571

612

955

17

12

108

62

46

528

45

483

'165

2466

Beihilfen zun Betrreb' zur Unter-
haltung. zum Unterstellen und
zun AbEtellen ernes Kraft-
fah rzeugs

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

wi twen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

zun Hochschulstudiun ..

sonatige Beihilfen ....

80

'1 1 86s

5 880

5 985

431

11't

314

Ergänzende HiIfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

t8

an:

Beschädrgte ..

H i nterbl rebene19

20 Hilfen in besonderen Leben6lagen(§ 27 d r.v, mit Abschnitt 3
BSHG) ..

an:

2l Beschädigte

22 liinterbliebene

4 022

29 235

135

1 '104

114

812

50s

3 371

5'12

3 903

283

1 855

4 415 2 144 7 485

'l) EinschI. Leistungen an Arbeitgeber.

1 4',14

6 071

Schleswrg-
Hol ste r n Hilburg Nieder-

sachsenBunde sgeb ie tHrlfeart nach den BvG

* )-ttur g"aaat trgte rn rnland

12 528

53 155

-20-

135

630

5



fürsorge gnde '1984 nach Empfängergruppen. Eilfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
t{estfalen

für sorgeberecht ig te

198

215

20

490

659

831

187

11

642

315

326

'1 1r

2 025

2 561

49

1'1

452

158

284

51

44

7

955

471

484

tb5

9't't

45

98

68

30

907

442

465

218

2 14',1

242

242

93

'149

162

94

68

21

21

129

'16

53

115

767

30

30

30

73

15

58

2 290

Lfd

11

12

13

11

't5

t5

t8

19

21

'14

14

3

4

5

6

453

2 419

sonstige Berechtrgte

582

542

381

201

12 901

22 1',18

3 120

1 483

1 637

'l 335

'166

569

852

499

353

533

783

'150

2 306

1 269

1 037

13

18'1

301

40

748

290

188

102

7

565

82

82

'75

8

322

248

89

89

84

84

9

8l

8

39

1 031 2 631

6 '140

4 3'12

8 343

17

1 403

11 498

432

2 129

125

905

354

2 277

413

3 899

394

1 896

6 868 3 248 2 745 20

1 241

5 499

[re s sen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Würt tenberg Bayern Saarland Berl in

( west )

4 303

't 7 815

2 224

4 644

339

2 909

-21 -

1 410

5 933

232

516

375

2 310 22

't0

80

1



Bundesgeb re t schlesu ig-
Hol ste in Hamburg N ieder-

6 ach senHrlfeart nach den BvG

I Fälle einnaliger Leistungen der Kriegsopfer

BrenenLfd
Nr.

1 921 100 33 1,7

33 3,1

1 0,7

't 2,2

54 2,8 244 12 t7 60 3,1'l Berufsfördernde Leistungen (S 26)

Hilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zum Betrleb, zur
UnterhaLtung, zun UntersteIIen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

3 sonstige HiIfen an Beschädrgte

4 Lerstungen an Arbeitgeber

5 Hrlfen an wrtYen

6 Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Darlehen im Rahnen der Er-
z iehungsbe ih iI fen

zum Hochschulstudrun

sonstige Darlehen ..

9 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

1 058

826

30

3

45

100

100

't 00

100

34

19

305

299

6't

5

3

3

972

617

184

59

1

17,2

'1,1 0,5

0,5

0,5

55

4

136 100

't 33,3

64 4'1 t1

24 26,4

40 88,9

29 21,3 3 2,2

1 1,1

2 4,4

91 100

100

27

6 547

6 540

I 949

4 59'l

'l

'7

46

4,4

l0

't1

12

l3

1t

15

t6

17

't8

't9

zu

21

22

23

24

25

Beihilfen
an:

Beschädigte ....

Hinterbliebene.

Darlehen

an:

Beschädi9te .. ..

Binterbliebene.

Erholungshilfe (§ 27 b)

an:

Beschäd ig te

Hinterblrebene ....

wohnungshilfe(§ 27 c) ...

Beihilfen

Darlehen

Hilfen rn besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. mit Abschnrtt 3
BSHG) ..

Hilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
UnterhaItung, zun Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahr zeug s

Sonstige Lerstungen an
Beschäd rgte

Hllfen an Hrnterbliebene

59 891

59 305

13 146

45 550

591

384

20'l

88 061

38 908

49 153

100

100

100

100

100

'100

100

100

'1 00

100

2 208

2 192

283

1 909

413

1 095

2,1

4,2

0,5

0,5

0.5

0,5

1,0

10,9

11,0

14 ,2

'!0,1

1,2

1,8

5,0

1 ,'l

302

211

194

71

3'1

1 ,4

0,2

I 2,1

8 3,9

1 569 1,8

0,8

1,4

1,1 5 '112 6,5 1 557 1 ,8

'l 1

3

8

142

141

505

't ,2

2,2

3,0

't ,3

5,9

1,6

0,'1

5 1,4

1 927

3 785

504

1 053

8,1

1,3

2,1

248 1 ,1

170 3,'1

43 ',l ,3

35 0,2

2 170 1,2

363

221

135

100

100

't00

12 t1

10,1

'16,9

23 516 1 00

23

889 3,8 1 004 4,3 2 440 10,4

4 542

3 283

15 691

173 900

't00

100

100

100

3,1

4,3

2,'l

506

387

1 541

11 ,1

1',] ,8

9,9

4,6

38 0,8

56 1,'l

910 5,8

26 4 111 2 404 1,4 15 018

*) Nur Berechtigte rm Inland

Insgesamt

-22-
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fürsorge 1984 nach HrLfearten und Ländernr)

Nordrhe i n-
west falen Lfd.

l,ir.

31 1 16 ,',| 156 8,1 546 28,3 386 20 tO 20 1,0 25 1,3

264

41

6

18 575

18 491

3 834

14 657

84

65

19

34 481

18 387

15 ',l00

106

90

24 t7

5,0

20,0

123

I

85

'l 1,5

3,0

25,7

80

't 1

1

1 935

1 904

483

1 421

31

29

2

6 041

1 868

4 113

1,3

6,6

56,2

30 ,0

66 t7

11 .O

24,1

16,',l

19

120

'I 09

323

786

11

11

1 080

19

11

8

62

37

1,8

0,1

3'l 78

3 143

1 017

2 066

26

9

2 569

973

1 596

17

'16

1

2,171

464

9

2

10 17',]

10 138

2 155

7 983

20

13

6 388

2 004

4 384

182

199

5

6 342

6 'r84

1 809

4 375

198

99

99

8 493

2 675

34

20

14

405

751

1'109

18 168

3 0,4

24 11,6

24 26,4

1 0,7

1 1,',| 8,86,6

15,3

15,2

31,0

31,2

32 ,2

14 ,2

16,9

39,2

41 ,3

32,8

9 114

9 035

6,9

17 tO

17 ,1

10 t7

1O,4

13 t2

9,6

33,5

25.8

4'1 t8

9,6

6,9

11,8

1,9

1,7

5,3

7,8

4,5

5.9

6,8

4,3

2,9

4,7

'7 ,O

0,1

39,6

11,8

95

4't

48

21

10

11

15,1

5,6

6,3

5,8

4,4

8,1

8,9

16,0

26,8

9,4

8,8

10,3

9

't0

11

12

13

1t

15

't6

17

't8

19

20

21

22

23

24

25

25

5,1

6,5

6,'1

5,',l

1 572

7 463

139

11 ,4

16 ,4

23 t5

3,5

3,1

5,2

7,6

1,054

19 193 21,8

22 ,1

26,1

26,2

20,1

35,3

1,2

4,8

5,9

1,9

't ,4

9 144

10 049 20 ,4

4,8

8,5 8,9

336

't 44

0,9

1,5

5 898 25t1 2 3'72 10,1 1 535 5 '1 35 21 ,8 2 865 12,2 '192 0.8 937 4,0

I 156

603

4 139

18,4

26 ,4

34,2

1 308

464

600

30 995

28,8

14 ,1

3,8

1't,8

303

181

051

612

406

526

4 204

22 263

8,9

10,9

10 ,4

1 ,1

45 1,0

94 2,9

'191 s,193 0,6

12,4 1 ,4 6 726 3,9

He s sen Rhernland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern saarl and BerI in

(west)
Anz ahI t AnzahI t Anzahl An z abI I I

59 401

-23-
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6
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9 FäIIe einmalllgqr Lqlstqngen der Kriegsopferfürsorge

I Berufsfördernde Leistungen(§ 26) an Beschädigte
2 Hilfen zur Beschaffung, zun

Betrieb, zur Unterhaltung.
zun Unterstellen und zun Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

4 ErziehuDgsbeihilfe (S 27)
5 zun Hochschulstudiun ..
6 aonstige Beihilfen ....

7 Ergänzende HiIfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Bäschädigte

8 Erholungshilfe (§ 27 b)
an Beschädigte

9 t{ohnungshilfe (§ 27 c)

t0 EiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnirt 3 BSHG)

't 1 Zusammen

12 Berufsfördernde Leistungen
15 26) .
anl
Beschäd 1g te

HiIfen zur Beschaffung, zun
Betrieb. zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
atellen elnes Kraftfahrzeugs ....

Sonstige Leistungen für Be-
8chädigte I ) .....

Lfd
Nr.

13
't4

17

18
t9

1 513
45 '1 61

205
1 917

66
235

1 071

4 59'1 77

Brenen

Leistungen an SondeE

IJ

13

192

124

128

450

45

45

43

110

1 433

588

184

101

389

,o

29

2 122

'1 385

182

4 322

10

37
15

21

423

24

501

44

43

30

13

1

21
8

19

301

549

980

1 903

100

91

9

93

5t

19
,:

144

144

4

3

318

370

6 557

14 293

244

3 992

2s 830

239

236

750

486

3

56

24

80
59

86

8

10
8

2

885

800

38

389

2 222

Leistungen an

15

16 witeen ....

Erzlehungsbeihilfe (S 27)
zun Hochschulstudiun ..
son6tige Beihllfen ....

20 Ergänzende ltilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:

21 Beschädi9te
22 Hinterbl rebene

23

24
25

26

27

28
29

30

Erholungshilfe (§ 27 b)
an:
BeEchäd ig te
H interbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

Bil.fen in be6onderen Lebenslagen
(S 27 d i.V. mit Abschnitt 3 BSEG)
an:
Beschäd ig te
Hinterbl rebene

24 615
49 153

289
1 095

194 1 121
3 785

380
1 053

53 340

'13 7 68

119

19 524

5 662

4 912

2 051

8

3 833
15 691

116
606

'to

910
504

154'1

120

85

35

12 196

1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber

1 710

-24-

Bundesgeb ret schle seig-
HoI ste in Hanburg Nieder-

s ach EenHilfeart nach den BVG

r) Nur Berechtigte in InIand

Z usamen '1 48 070

4
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1984 nach Empfängergruppen, Itilfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
Westfalen

fü rsorgeberech t ig te

62

59

1 483

Lfd
Nr.

55

34

21

507

709

4 7',|2

101

101

89

12

8 567

15 859

29

48

38

10

295

954

314

1 617

1 640

1 221

308

37

2't 1

1 146

1 092

13

598

3 151

238

236

34

202

)

9 025

5 296

4 538

19 106

77

1
-t

29

48

4

5

6

'l 055

1 210 207

19

511

17

136

5'18

551

42

111'1

17

895

797

5 354

62

'7'1 7

7 745

17

17

17 092

29 'r 33

5 121

66 9

848

3 219

309

309

153

156

5 32'7

7 223

2 01't

56 10

'I I

sonstige Berechtigte

249

249

205

44

44

44

42

19

17 19

16

894 2 600

873 2 018

12

l3

14

15

16

't7

18
't9

20

2 416
14 6't6

1 050
'1 51'1

21'7
1 423

1 029
7 996

853
4 474

108
786

525
2 075

21

22

5 087 23

21

25

26

27

28
29

30

13 033
15 1 00

5 8't 0
't 0 049

914
4 173

912
4 384

'1 405
5 8'18

129
744

422
1 596

44 53

982
4 139

1 053
600

170
1 051

334
4 204

308
1 709

43

93

1 663

98

Hessen Rhe in1 and-
Pfalz

Baden-
Württemberg Baye rn Saar Iand BerI in

(trest)

6

51 656 25 224 7 995

-25-

14 889 1 920 5 549

3

63

3

6

2

8

8
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Hilfearl nach den BvG

Berufsfördernde Leiatungen
(§§ 26 u. 26 a) .........

an:

Beschädigte.

HiIfen zur Beschaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung.
zun Unter6tellen und zun Ab-
stellen eines Kraftf ahrzeugs

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

witwen ....

Erziehungsbeihilfe ( §

zum Sochschulstudiun

songtige Beihilfen .

271

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)

an

Beschäd i9 te

Einterbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)

Wohnungshilfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG)

ani

Beschädi9te ..

tlinterbliebene

Ausgaben insgesant

Einnahnen insgesant

Reine Ausgaben insgesamt

1,0

10 ,5

24,3

- 14,2

- 40,5

+ 107,5

210

145

65

+ 24 t7

+ 51t6

- 10,9

1?8

117

61

6 320

3 992

647

+ 10,9

+ 10,9

+ 47,4

- 100

+ 343,1

15

196

161

35

7 402

9 748

682

I 379

948

-'t 00

+ 13,2

- 100

15,6

15 ,1

5

))

22

22

32,2 69,5

69,5

45 ,1

9 + 86,5

9 + 86,5

2 - 64,5

x

9 005

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-
über
1 983

- 12,9

+ 19,0

35,2

+ 18,0

32 t2

61 ,6

21 t8

15 ,2

5,4

36,4

168

96

72

132

816

10,3

3'7,7

42,5

1'1 ,1

1 825

4 495

11,1

8,4

2 223

5 180

3 017

5 362

35 ,1 2 626

6 378

+

+

144,2 11 367 16,6 ',15 368

x

38,9 1 118

151

496 + 15,0

132

550

12,2

10,8

0,2

48 ,4+

169

949

+ 28,1

+ 23,3

Be ih iI fen

Dar 1 ehe n

11 159

11 115

43

't 8 045

18 018

21

61 ,1

62 ,1

31,7

20 a6'l

20 845

21

25 709

25 669

41

+ 23,1

+ 95,0

4't ,'1

41 ,8

19,8

16,3

61 5,6101

11 059

4,4 83

+ 49,4 '17 962

1't ,5 71

+ 62 ,4 20 '196

14,1

+ 15,8 25 643

198 1

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
1 980

1982

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
9e9en-

über
't98'l

1983

1982

9egen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

1 984

OOO DM1

'l) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber

-26-
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1 1 Enpfänqer laufender Lerstungen und FäIIe etnnalrger Leistunqen der Kr ieg sopferfürsorge

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) ,.
an:
Beschäd igte

HiIfen zum Betrleb, zur Unter-
haltung, zun Unterstellen und
zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

Sonstige Leistungen für Be-
schädrgte 1) .....

witwen

Erzrehungsbeihilfe (§ 27)
zun Hochschulstudrun ..
sonstige Beihilfen .. ..

Ergänzende Brlfe zun Lebens-
unterhall (S 27 a)
an:
Beschädigte
Hrnterbliebene

Eilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.V. nit Abschnrtt 3 BSHG)

an:
Be schäd r9 te
H interbl iebene

Beruf sfördernde Lerstungen(s 26) .
an:
Beschäd igte

HrIfen zur Beschaffung. zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraf tfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1) .....

Witwen.

Erziehungsbeihrlfe (§ 27)
zum Hochschulstudium ..
sonstige BeihlIfen ....

Ergänzende H11fe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

Beschäd rgte
ginterbliebene ......

Erholungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschädigte ..
H i nterbl rebene

Wohnungshilfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d r.V. nrt Abschnrtt 3 BSIIG)

an:
Bes chäd i9 te
H interbl iebene

I ns9esamt

an Berechtigte im Ausl.and '1981 bis 1984

Enpfänger laufender Leistungen am Jahresende

'1 00

't 00

100

3,9
t,:

+ 21 ,8

+ 2,7

+ 3,5

55,',]

- 100

- 77,8

- 7't,8

- '15,0

- 100

+ 50,0

+ 50,0

+ 50,0

382 + G,.l

142 - 49,8

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-

über
1 983

- 6,',t

- 55,6

x

x

x

73

32
41

363

226

40
26
14

359

45,2
18,8
65,9

19
12 ,5
26,9
14 ,3

+ 17,1
+ 26,3
+ G,3

41

17

50
313 24,8

63
296

1,1

26 ,0
5,4 + 1,0

0,3

61

299 329
- 13,1
+ 10,0

350

283

50
116

22

193 - 14,6

38 - 24,0
155 - 11,9

im Laufe des,fahres

'18 - 18,2

18 - 't8,2

33

250
13 ,2
61 ,3

31

111

FäIIe einnalrger Ler6tungen

22 6

6

4

4

22 54 t2 16 21 t3

x

'16,7 59

64

18

4

'1 3

2

36't

408
959

145

381

364

8,4

1,9
10,3

+ 314,1
+ 299,3

+ 301,3

22 892

5 588
17 304

5 54-l

1 246
4 395

1

+ 24,6

+ 26,8
+ 24,0

+ 105,5

+ 221 ,O
+ 85,9

x

18 541

5 423
13 124

I 524

2 362
6 262

- 't 9,0

- 3,0
- 24,2

+ 52,9

+ 99,5
+ 42,5

- 100

12 8'7 2

3 286
9 586

9 523

2 294
7 225

- 30.6

- 39,4
- 27,0

+ 10,4

- 2,7
+ 15,4

78 17 ,0 65 65 + 10,2

)q

36

28 617

17 ,1
15,3

33

26
13,8
27,8

33
+ 23,1

- 17,54,8 22 466
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Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

I e9en-
über
1 980

1982

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

übe r
198 1

1 983

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
1952

1 984

t An z ah1 I

l) Einschl. Lerstungen an Arbeitgeber

35

43

21 212

14,6
1 8,9

1,6 + 34,9 27 234





An

Formblatt KOF
(Gesö.-ZeiöeD)

Statistitr der Kriegsopfertürsorge
im Haushaltsjahr 19. ......

Rechtsqrundlaqe der Statistik ist das Gesetz über die Durchführung von
Statistiken auf dem Gebiet der sozialhilfe , der Kriegsopferfürsorge
und der Jugendhilfe vom 15. Januar l95J (BGB]. I S.49), geändert durch
Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. März l9B0 (3G81. I
S. 294) in Verbindtng mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatlstikgesetz - BStatG) vom llr. März l9B0 (gCgl. I S.289).

Die ln der Statlstik angegebeneu Ausgaben und Einnahmen stellen die Ist-Zahleu der Saöbüöer im Haus-
haltsjahr dar. Sle dienen gleiözeitig als Grundlage für die jährliöe Abreönung der Krlegsopferfürsorgc.

Festgestellt:

.............., deu 19......
(UDterörllt, AEtsbcz6iö!uEg) (Ort) (DatE)

(Nuac dcr Behördr)

(Uutenörllt dcr Brbördcuvorrlrnder
odcr tcllcr Vartrctaill

ID
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Tell I: Ausgabea utrd finnahmen der Kriegsopferlürsorge gem. §§ 25 bls 27g und § 6lb BVG r),)

bltlülger rt ELDIugcl

d.. G.llurtEr.ldr d.. Er.l.r Okrl.Ilug.9.r.U.!

lvc l l&svc.) (sp l+21
I d.,.nr.r .. I
I so!d.,hr.oro.. II b.r.dllsl. II s.Dlr.tvc I

lsbrvc)
lsp !+51Art dcr 

^usgab.n 
bzw. Ernnahmcn

N

Aulgabc!
l. l.rulslörd.rdc LctrluDgcD (ll 26 ud 26.)

1.1.1 o.ihrlf{.n B.schädigtr (§ 26 Abs. 1 brs 4) ohnr l(fz-dcihrlfrn,
llbcrgrngsqcld und lJnlrrlultsbohi lfu

'1.'1.2 Brihr lfa .n SesclEdigt. rur Bcuheftung eircs (fz (§10 Abs.2
1.1.3 Belhilfm an Ecrhadtgtr zue Srtrirb, zur l,nt.rlteltun9, zu Unlcr-

stclhn und ru Abstrlla ri6 l(fz (§ 10 fbs. 2 lquEv)
1.1.rr Ubrrgagsgrld ud Unt.rfultsbilhilf. a g.sdEdigtr (§ 26 Abs.l tl".
1.1.5 Lcisiurqen a Arüritgrber (§ 2 Abs. 3 l(fu6v)
I I 6 Dcrhrlfcn an Wrtwcn (l 26 Abs 7)

I I Bcrhrlfon zusdmrnen
1.2.1 0rrhhrn a B!$hrdiqt. (§ 6 &s.t ,,ra 3)ohnc Xfz-Oarlchrn und ohne

0arldrn zur Sidrrrurg rirr srlbstandigrn Exrstu
'1.2.2 Orhhrn an EeEdrqtr rur Bcsduffurq, zur Untrretcl lm und zu

strllm riru l(ft (§ 10 Abs. 2 lfunV)
1.2.3 0arbho an Scschedtgt zur Grun&ng und [rhaltunq rirr srlbslar

drqo Exrstaz (§ 2t Os. + i.v. ort § 1'l lcuEv)
L2 a Darlch.n .n Wrtwcn (! 26 Ab. 7)

I 2 Darlchcn zusümmen

(l) rnsgcsamt

2. ErrtohuDglbGthllfc (l ?rl
2.1 I Erzrchungsbcrhrlfc (ohncHoösdrulstudrum)
21,2 Erzrehungsbclhlltc (zumHodrsdrulitudruml
2l
2,2 I Drrlchcn lm R.hmen der Erzrehungsbcrhrlt. (ohnc llodr.

sdrulsludrum)
222 Darlchcn rm Rehmrn der EErehungsbcrhrlf. (zum llodr-

sdrulstudruml
22 Drrlchan zusammcn

(2) rnsgcs.mt
3. ErglurcEdc Hlllc ,uE Lcb.osuDlcth.lt (l 27 e)

3.[.1 B!rhrlfen ön Besö.drgtc
3l 2 Bclhrllen.n lllntcrbuebcn.
3 | Berhrlfcn zus.mmcn
3 2 I Darlehcn .n Bcsdr.drgta
3 2 2 D.rl.h.n an HrDterbhcbcne
32 Darlehen zusammcn

{3) ms9€s.mt
{. tIiDluqsh'lf. (§ 27 b)

a I I Berhrlten an Besö.drgtc
a I 2 lrcrhrllen an [hntcrbLcbcn.

s. rohrußsht lf. (§ ?7 c)

5 I I Bcrhrlten
5 2 I D.rlchcn

(4) rnsges.mt

(5) insgesemt

5,, Hilfrn ln brsnocnn Lrb6lro." (§ l) d ,.1t. rrt rhsrhnrtt I ngGl

6 I I Bcrhllt.n an Besdradrgtc ohnc Hrlfc zur Pflegc und ohnc
Kfz.Bclhlllen

6 I 2 Hrltc zur Pflcqe .n Bcsdr.drglc (§ 27 d Abs. 1 ilr. 9)

6.1.3 8!rhrlf.n en Ecrhidiqlc zur Eehaffur4, 2u B.triü, zur
lJntrrhaltunq, ru Uotintcllcn und zun Absttllcn ctms l(fr
(§ 28 Abs. 1 llr. ? lcüreV)

6.1,t Bcrhrlfcn.n Wrtwen und l lilseo ohn. Hrlfc zur Pflcqe

6l 5 Hrlfc zur Prl.gc rn'wrlwcn und Wrrscn (§ 2?d Äbs. I Nr, 9)

6 I 6 Berhrllcn.n Eltcrn ohnc Hllfe zur Pflegc
6 l 7 Hrllc zur Pncsc aD Eltcrn (§ 2?d Abs. 1 ilr. 9)

6 I Bcrhrlfrn zusdEmcn
6 2 I Darlchln rn Bcsö.dtgtc ohnc Klz-Darlchen
6.2.? oarlchcn an 8r*Iadiqtr lur Bqcjt ffum, ruo ljnt.rst.llrn und

zud I'Lst.ll.n cines ßfu (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 lfunYl
6.2.3 Darl.h.n.nHrntcrbllcbcnc
6.2 Darlchcn zusamDcn

(6) tnsgcs.Dt
7. ]tüg.bcE lltgclul (Nr. l, bi5 6.)

7.1 Bcüruea (t.t,2.t.3.1, a.1.t, {.1.2,5.1,1,6 1)

?.2 DdlebcD (12, 2.2,3.2,5,2,t, 6.2)

fr) ilsgcsut
ElDtratrEC!

8. tlnmhrn (§2? q)

9. Trlgug von Dülclen (§§ 26, 21, 21 z, ?1 c wt 21 d)

Io zrns.n von Darlchen (§§ 26, ?1, ?1 z, 21 c urd ?1 dl

I [. Erst.ttugc! rus d@Europärsö.D SozlelfoEdt
12. El$.hlcr htgciul

(Nr.8 br. tl)
EalrG Aug.hcE

13. labc 
^ug.bE 

higc!üt
(Nr. 7 rbzughü Nr. 12)

[MGj. I E $ld.tcrv.r.ors@q.q.-E twcl ud I a, Zrild.utso.E ßE).r) Aü.rd.r vüd.!.... DM rnithug.h.D lü !irl&e.r !.ö dd c.icE tü.r dl. Elröld@ug tu oPlct to. G.'dtt.t.! (oEGl .'lrdt. d6.! tuüd d lrit.ltutc. h H6D. br
.... DM C.9r0l.r.r.ö.a.tl Elud.alld d.t .EuDrdd.n bLuo.. n.ö d.. rC d da EG,

'l UEöll.lllö d.r ur.pr.ö..d.. bt.bqo ..6 d.. &.i Mduö d., rbirddq rtuia rö düo tu.b u t.rcöUrü .&rüdb d.i G.llus.b.r.lü dd hl.r Q.il.trugrs.rctt..

_t-_]__
t-
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Teil tr: Emplänger von Lelstungen der Krlegsopferftlrsorge gem. §§ 25 bts 2?g und § 64b BVG ) ,)
^- 

E[pltlgcr laulc[dcr LGktugcn u Eldc d6 Berl&t{ahr6
äl d.r hDlbe.r

da G.thq.b.r.lü dq E.rd @.ddbgry...u.
Art dcr Lel.tugE tradr d.E BVG

2. Erzlchulgrbclhlll. (l 27)

2.1 EEi.hugsb.lblltc (ohn.Hoüs&ulstudiuE)
2,2 Eui.hEgsbcrhllf. (zuHodrs&ulstudim)

3. Brgä4crdc HlllG zu Lcb.Bul.rhdt (l 27 .)
3t BcrhrlfenuBcsöaögtc
32 Bcihrllen atr Hhtcrbhcbcnc

r. lll lfra in b.end.nn Lrb.mlaq.n (§ Zla t.V. rrt tbschnrtt 3 8§16)

l.l Bcibrlfcn ün Bcsdädrgtc ohle Hrltc zur Pflcg. ud ohDe
Kfz-Bcrhlll.E

12 Hilt! zur Pflege o Bcsöädigtc (§ 27d Abs. '1 Nr. 9)

t 3 Beihllrcn u B.sdädigtc zM Bctrieb, zur Unterha.ltung, Z[
tint.Et.ll.r und zur Abstrllcn rincs Kfz(§28 Abs.l ttr.2 lfunV)

1.1 BcrhrlfeÄ aD 
,witwcn ud WalseE ohtrc Hille zur Pflcgc

1 5 Hrlle zur Ptlcgc u Wrtwcn ud Waiscn (§ 2?d Abs. 1 Nr. 9)

4 6 B.rhrlfcD än EltcE obne thlle zur Pncge
1.7 Hilfe zur Pflcge u Ettem (§ 27d Abs. 1 tlr. 9)

tvc rl lrsvcr) (sp. r + 2)

I d.tut.r I
| $!d.iloroE.. I rro
I b.rdtlqb I ltDlVGC
I s.E.l27.lVG I

(spl+t)

1. Errufsfdrirnrdr Lrlstu'{rn (§§ 26 und 25r)

1.1 f.ihrlf.n an Ershdlgtr (§ 20 ts. t bis {) olm (fu.Ecrhrlfrn,
Ubrryagsgr ld und Unt.rtaltsbllhi lf.

1,2 Erihi lfrn e 8.schädlgl. :m Ertrhb, zur llnt.rirltung,u Unt.r
strlhn urü ru lhstrilen rlms (fu [§ 10 Abs.2 lcüßv)

1.3 Uhrgagsqrld und Untrrialtddhllfr an Eschädlgb (§ 6 Abs,3 llr.t)
1.4 Lcrstungcn an lrbcltgrbrr (§ 2 fbr. 3 l(Iü6Y)

1.5 Hillcn .n wltwcD (126 Abs.7l

I

B. El&ellgc LcLtugcB.) lE hulc dct Bcrldttl.hrt ,)

Zül d.r g.r&n.t ktrtqg.! GU.) u bDl&gq

Art der Lcistungcn n.dl dcm BVG
d.. G.ltügrb.r.lü d.. Eüt.r hrl.lluryd.E...

I aruro I
I $Edcdborqc II &!.6ufl. II 9.D t 2r. IVG I

lgblvcrl
(sp3+O

lvc r) I s svc.) {sp l+2)

5 Bcrultlörd.mdc Lclrtügcl (l 26)

5.1 Hr lfrn an Brschadigie (§ Zt Abs. t bis 4) ohnc l(fz-Hi )fm
5.? Hrlfrn en 8*chadrgtr zur Eschaffung, zur Brtncb, zur Unlcrlrrltung,

zur lJntrretlhn und zu /rbstclhn rincs Kfr (§ 10 Abs. 2 l(tureV)

5.3 lrrstungrn o Arhilgrbrr (§ 2 Abs. 3 l(Fu6V)

5 1 Hrlfcn .D Wrtwen (§ 26 Abs 7)

6 Erlchutrgrb.ltlllc (r 27)

6 I D.rleheE rm RahEcD dcr EErchungsbclhtlfe (ohne Hodl-
sdrulstudru)

62 Darlchd lE RahEeh dcr EEichuDgsbalhrlf. (zuh Hodt-
söulsLudruE)

7 Ergälzcrdc Hlllc zu LcbcDsutcrh.lt (§ 2?.)
7l BerhrlfoeBcsdädrgtc
72 Berhllfcn ü [ünterblicbcnc
7 3 Darlchen aD E.sdädlgte
7.1 D.rlchen ü Hint.rblicbanc

8. triolunsshilfr (§ 2? b)

8 I Bclhtl(cÄ an B.sdadigte
A2 Bethrllcn aE Hintcrbllcbenc

9, Iohnungshi tfr (§ 2l c)
I I B.rhillrn
9.2 Därlahcn

10. lli )frn in brsndcnn lrbrns)agm (§ A d i. V. nrt Abschnitt 3 BSHG)

l0 I Hrlfen an Besdadrgtc ohDc KIz-HilIeo
10.2 Hi lfcn an Brschrdigt. zur 8.schaffur4, run Bclrlcb, zur ilntrrlnllung,

run UntrretlLn und zur Abstrlhn rrms (fz (§ 28 Abs. 1 flr. 2 KfunV)
l0 3 Htlfcn an Wltwcn und \A/.rsco
lO{ Hrlfcn.n Elt.ro

5 Hl&rü.geE Gfrc), I I Süb-
Ehrdl'lllö d., bD,&sr Eu.l 4bDrdqd.r Ltdrgu !.ö | 3 d.r G..!u.. nb.. dc usr.rhdbb.N[. tü hgdödg. vor Hq{dDgoo (lß}. fl I udv.rro.su!!rg...E lsvcl d I a7 zrnatasrs...u em). -
Aü.rd.D . .. . hDrarq.r r.ur.rd.. Lhruis.r xd d;. c...E 0D.r dr. huördl@g rür oDr.r ,oD c.vdtr.ra (o!c)El.töll.6lld do !Eptr...r f.I.t .rt.Dr.ö.;d.r !.Lluo.! md d.; ma ;rA; irHäEl!r6ll.Urö d.r !DpI&o.r ltatlcl ouprdcndo. ht.tqar !.ö dcn DG!l'.öllcallö d.r hplr![.r llul.l 6laD,.ö.ü., ultlu;g.r r.ö ud.i.b c...u.o .! lcrdtlgr. rü..h.tb d.t cc[ug.b.r.tü a.r &rto hildtui{Gblff.}J:i::iiT,.',Lü!Tti.ffi§,öii.i.*J,ff:&?",i"..i.T:,rütt.ä§r,.1il%$"?:::*3:,iüi..,-*.diär.ä;:i,-'üL **..
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Fachserie 1 3 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mrkrozensus- Ergebnisse uber den Krankenversicherungsschutz
und uber Altersvorsorge in der gesetzltchen Rentenversicherung
werden in ;ährlrchen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversichärung beztehen srch auf dle Wohnbevölkäiung nach der
Beteilrgung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf und monatli-
chem Nettoernkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten ü ber Pflichtmttglieder
und Beitragszahler nach der Beterligung am Erwerbsleben; geglredert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung tm Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenverstcherung und Versicherungsverhaltnrs. Ernrge
Eckdaten srnd im langfrrstigen Verglerch nachgewtesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res beri c ht e bringen Angaben uber den Sozralhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozralhrlfeempfanger in lander-
werser Glrederung. Nachgewtesen werden Hllfearten sowle Hrlfen
außerhalb und innerhalb von Einrrchtungen und Angaben überTuber-
kulosehilfe. Daber werden dre Empfanger von Soztalhilfe u.a. nach
Hrlfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Auslanderergenschaft
sowie Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch nach
Hauptursache der Hilf egewä hrung auf gegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln 1 ä h rl r c h er Erscheinungsfolge berrchtet diese Reihe über dre Aus-
gaben und Einnahmen sowie uber dre Empfdnger laufender und dte
Fälle einmalrger Lerstungen in länderweiser Glrederung. Der Nachwers
erfolgt nach Hilfearten sowre nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene - tetlwetse mtt weiterer Aufglrederung dieser
Perso neng ruppen).

Reihe 4: Wohngeld
Dre ;ährlrche Veröffentlichung enthalt detarllrerte Angaben uber
Wohngeldempfanger und Wohngelda nsprüche. Die wlchtrgsten Glte-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Famtltenetnkommens und des
Wohngeldes. Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
flache,-monatlrche Mietbelastrng 1e m2, Belastungsgrad der Einkom-
men und ber der Ernkommensermittlung anzusetzende Beträge.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen
5.1 Behinderte
Dre Veröffentlrchung - Erscheinungsfol ge alle zwet J a h re - enthdlt
in länderwerser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Behinderte anerkannten Personen, sowett die Minderung
der Erwerbsfähigkeit 30 vH und mehr betragt. Nachgewresen werden
dre Behinderten und Schwerbehrnderten nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Staatsangehörrgkeit, Grad der Mrnderung der Erwerbsfährg-
keit, Art und Ursache der Behtnderung sowte nach Mehrfachbehinde-
ru ng.

5.2 Rehabilitationsmaßna hmen
Der Jahresbericht enthält Angaben uber dre von den gesetzltchen
Trägern der Rehabrlrtation rm Berrchtsjahr durchgefuhrten medizrnr-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowte die
Maßnahmen zur sozralen Eingliederung. Daber wrrd u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme, dtfferenziert. Außerdem ftnden
sich Angaben über dre Rehabilitanden rn der Glrederung u.a. nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowre Art und Ursache
der Behinderung. Angaben über versorgungsberechtrgte Krregsopfer
runden das Brld ab.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand
Dre jährlrche Veröffentlichung unterrichtet über erzreherrsche und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhrlfe (u.a. Pflegekinder, Amts-
pf legschaft, Amtsvormu ndschaft, Adoptionen, Vaterschaft sf eststel -
lungen, Sorgerechtsentziehungen, Jugendgerrchtshilfe, Fretwrlltge
Erziehungshrlfe, Fursorgeerzrehung) sowie uber den Aufwand der
Jugendwohlfahrtsbehorden für dre Jugendhilfe (außerhalb von Ein-
richtungen und rn Ernnchtungen) einschl. derZuschtisse an dreTräger
der freien Jugendhrlfe

6.2 Jugendarbeit
Dieser in vrer;ährrgen Abständen erschernende Bencht enthält An-
gabeÖ über die von den öffentltchen und freten Tragern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbert rm Bererch der
Krnder-und Jugenderholung, der rnternationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbert und der Schulung ehrenamtltcher Mttarbetter
in der Jugendarbert. Nachgewresen wird u a. dre Zahl der Maßnahmen
und derTerlnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trager-
schaft geglredert.

6.3 Einrichtungen und tätige Personen
Diese Veröffentlrchung benchtet alle vrer Jahre uber Etnrichtungen
der Jugendhrlfe und - sowett moglich - dte tn thnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tatige Personen- Daber wrrd geglredert nach
Trägerschaft und Art der Ernrrchtung, sowre nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung rm Beruf und Arbeitsberetch der tn der
Jugendhilfe tdtrgen Personen

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n reg el ma ßr ger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozralhrlfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhtlfe veröffent-
lic ht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln dresem Sonderbeitrag wurde trefgeglredertes Zahlenmatertal uber
dre gesundheitlichen und sozralen Verhältnisse der Pflegebedtirftt-
gen, ihre Ernkommenslage sowre dre Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen fur Hilfe zur Pflege veröffentlrcht.

S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dreser Zusatzstatrstrk wurden uber dre rn der lahrltchen Statistik
ermrttelten Grunddaten hrnaus zusatzllche Erkenntntsse uber die
Struktur des Empfängerkreises der Hrlfelerstungen und riber dte Art
der Hrlfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Drese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnrsse über dte Struktur des
Empfängerkrerses und über dte Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformatronen über dre Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestrmmten Personengruppen, spe-
ziell uber Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STR ESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, . Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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